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[bookmark: _toc56]Was sind Schüßler-Salze? 
 
    
 
   Schüßler-Salze nennt man homöopathische Zubereitungen kleiner Spuren körpereigener Salze in Form von süßlich schmeckenden Schmelztabletten, die Sie für wenig Geld in fast jeder Apotheke rezeptfrei kaufen und bei Beschwerden lutschen können. 
 
   Auch die homöopathischen Kügelchen gleichen Namens sind im Prinzip Schüßler-Salze, denn diese sind wie auch bei der Herstellung der Schmelztabletten zuerst mit Alkohol verschüttelt worden. Anstatt auf Tabletten, die meist aus Milchzucker oder Kartoffelstärke bestehen, sind die Salze dann aber auf Rohrzuckerkügelchen aufgesprüht worden. Wenn in diesem Buch von einer Tablette Schüßler-Salz die Rede ist, könnte man genauso gut 5 Kügelchen Schüßler-Salz sagen, denn die Dosis 1 Tablette entspricht 5 Kügelchen. Dieser Hinweis ist von Bedeutung, weil viele Kinder lieber Kügelchen lutschen und auf die gleiche Art und Weise zubereitet und dann anstatt auf Schmelztabletten auf Rohrzuckerkügelchen zugreifen. Diese sind auch einfacher zu dosieren, wenn Sie die Salze einem Baby geben. Kügelchen kann man einem Baby leichter in den Mund geben als Tabletten, an denen es sich sonst womöglich verschlucken könnte.
 
    
 
   Schüßler-Salze sind recht billig. Wenn sie allerdings fast nichts mehr kosten und im Internet oder anderswo außerhalb einer Apotheke gekauft werden, sind sie manchmal aber keine richtigen Schüßler-Salze mehr, sondern Zumischungen der Salze zu einer Trägerlösung, die nicht mehr unter homöopathischen Gesichtspunkten zubereitet wurde. Diese Salze heißen dann oft Mineraltabletten oder ähnlich, sind nicht nach dem homöopathischen Arzneibuch hergestellt worden und taugen deshalb auch nichts. Schüßler-Salze, die von Ihrem Apotheker angeboten werden, sind auch wirklich nach allen Regeln der Kunst geschüttelt und verrührt worden, werden von anerkannten Arzneimittelherstellern wie der Deutschen Homöopathischen Union (DHU), der Firma Pflüger oder Nestmann oder Schuck hergestellt und sind trotzdem recht billig – etwa 4 Euro pro 100 Stück Tabletten. Also eigentlich für jeden erschwinglich.
 
    
 
    
 
    
 
    
 
   

[bookmark: _toc66]Welche Schüßler-Salze gibt es? 
 
    
 
   Da die Namen verwirren, benutzen Sie am besten die Nummer und den Beinamen jedes einzelnen Salzes, um sich seine Wirkweise einzuprägen. 
 
    
 
   Nr. 1 Calcium fluoratum D12, 
 
   der „Gewebsfestiger“
 
    
 
   Nr. 2 Calcium phosphoricum D6, 
 
   der „Knochenfestiger“
 
    
 
   Nr. 3 Ferrum phosphoricum D12, 
 
   der „Sauerstofftransporteur“
 
    
 
   Nr. 4 Kalium chloratum D6, 
 
   der „Schleimverflüssiger“
 
    
 
   Nr. 5 Kalium phosphoricum D6, 
 
   das „Nervensalz“
 
    
 
   Nr. 6 Kalium sulfuricum D6, 
 
   das „Lebersalz“
 
    
 
   Nr. 7 Magnesium phosphoricum D6, 
 
   der „Muskelentspanner“
 
    
 
   Nr. 8 Natrium chloratum D6, 
 
   der „Befeuchter“
 
    
 
   Nr. 9 Natrium phosphoricum D6, 
 
   der „Entsäuerer“
 
    
 
   Nr. 10 Natrium sulfuricum D6, 
 
   das „Nierensalz“
 
    
 
   Nr. 11 Silicea D12, 
 
   der „Jungbrunnen“
 
    
 
   Nr. 12 Calcium sulfuricum D6, 
 
   der „Entzündungshemmer“
 
    
 
    
 
   Diese Tabelle reicht im Grunde genommen aus, um sich an die Linderung von Beschwerden zu machen. Will man aber das Wesen dieser körpereigenen Arzneien verstehen, lohnt es sich, tiefer über die Funktion nachzudenken, die sie erfüllen. Man wird dadurch sicherer in der Mittelwahl sein.
 
    
 
   Außerdem: Man muss sie probiert haben. Wer erkannt hat, dass er sich mit diesen winzigen Spuren von Mineralien in vielen Alltagssituationen  wirksame Hilfe verschaffen kann, wird diese Heilmethode mit großer Überzeugung vertreten können. Dieser Einstieg in die Eigentherapie sollte schrittweise erfolgen. Für den Anfang reichen drei Salze, die ich wegen ihrer großen Bedeutung für alle akuten Erkrankungssituationen „Akutsalze“ getauft habe. Ihr Wirkeintritt ist so schnell, dass man mit den Akutsalzen sehr häufig auch Skeptiker vom Wert der Biochemie nach Dr. Schüßler überzeugen kann, und zu diesen Skeptikern gehört naturgemäß jeder Einsteiger. Wer dann innerhalb von Minuten gemerkt hat, dass ihm beispielsweise die Nr. 3 bei akuten Infekten hilft, wird geneigt sein, auch an den Einsatz anderer, langsamer wirkende Schüßler-Salze zu denken, die man wenigstens mehrere Wochen, manchmal auch einige Monate lang probiert haben muss, um ihre Heilkraft beurteilen zu können.
 
    
 
   Die im Alltag am häufigsten gebrauchten Schüßler-Salze, die Akutsalze, zeigen ihre Wirkung also innerhalb von Minuten und werden aufgrund der Aggressivität akuter Erkrankungen auch prinzipiell in unbeschränkter Menge eingenommen. Zu den Akutsalzen gehören die Nr. 3, die Nr. 5 und die Nr. 7. Man lutscht eine Tablette nach der anderen, bis eine Beschwerdelinderung eintritt. Das kann im Einzelfall bis zu 50 Stück lang dauern. 
 
    
 
   Als Nächstes kommen die Stoffwechselsalze, die sich vor allem für die Behandlung chronischer Beschwerden eignen. Sie können manchmal auch schon innerhalb von Minuten helfen, werden aber meist in einer Dosis von 5 Tabletten über den Tag verteilt mehrere Wochen lang genommen, bis man dann langsam eine Umstimmung des Körpers merkt. Auch bei den Stoffwechselsalzen gibt es Akutwirkungen, auf die in diesem Buch hingewiesen wird. In diese Gruppe gehören die Salze Nr. 4, Nr. 6, Nr. 8, Nr. 9 und Nr. 10.
 
    
 
   Letztlich gibt es die Bindewegewebssalze, mit denen man vor allem Altersveränderungen von Haut, Unterhaut, Knochen und Gelenken behandelt. Sie entfalten ihre Wirkung oft erst im Laufe von Monaten und können auf eine Tagesdosis von 2 Tabletten reduziert werden. Selbst bei den Bindegewebssalzen gibt es Situationen, in denen relativ schnell eine Wirkung spürbar wird. Diese sind aber meist im geistig-seelischen Bereich als Empfindung einer Stabilisierung festzustellen. Hingegen werden Sie beispielsweise durch das Salz Nr. 1, das Sie zur Mineralisierung durchscheinender Zähne einnehmen, mitunter erst nach vier oder fünf Monaten einen Erfolg sehen, da dieser Stoffwechsel so langsam funktioniert. 
 
    
 
   Zu den Bindegewebssalzen zählen die Nr. 1, Nr. 2, Nr. 11 und Nr. 12.
 
    
 
    
 
    
 
    
 
   

[bookmark: _toc122][bookmark: _Akutsalze]Akutsalze
 
    
 
   Denken Sie bei jeder akuten Erkrankungssituation an den Einsatz eines dieser Salze. Sie können die Akutsalze auch untereinander kombinieren. Dosiert werden sie nach dem Prinzip: Soviel wie notwendig. In manchen Fällen nimmt man auch fünfzig dieser Tabletten, wenn es denn notwendig ist.
 
    
 
    
 
   
[bookmark: _toc127]Nr. 3 Ferrum phosphoricum D12, der „Sauerstofftransporteur“: 
 
    
 
   Für alle akut entzündlichen Prozesse, bei Prellungen oder anderen frischen Verletzungen, bei körperlichen Anstrengungen. Wenn Sie einen frischen viralen Infekt bekommen, wird die Nr. 3 wahrscheinlich schon nach 5 Tabletten eine deutliche Linderung der Beschwerden erzeugen können. Man lutscht so viele Tabletten hintereinander, bis die Krankheitsbeschwerden weg sind. Diese Wirkung tritt bei den meisten viral bedingten Erkrankungen nach wenigen Minuten ein und ist eindrucksvoll. Kehren die Symptome wieder, lutscht man weiter, bis sich eine neuerliche Beschwerdelinderung ergeben hat. Bei einem bakteriellen Infekt wird die Nr. 3 weit seltener einen so durchschlagenden Erfolg haben, die Symptome aber zum Beispiel bei einer Blasenentzündung lindern können. Was die Nr. 3 macht, ist die Sauerstoffversorgung erhöhen. Das ist ähnlich wie ein heißer Umschlag oder eine Rotlichtbestrahlung, bei der die Durchblutung eines bestimmten Gewebes aktiv gesteigert wird. Eine bakterielle Entzündung kann man dadurch zum „Reifen“ bringen. Die Bildung von Eiter wird gefördert, der Bakterien, aber auch entzündete Körperstrukturen abbaut. Das ist bei dieser Form von Entzündung nicht so günstig, weshalb wir an dieser Stelle lieber ein Antibiotikum einsetzen.
 
    
 
    
 
   Spuren im Gesicht
 
    
 
   Dass Sie die Nr. 3 brauchen, erkennen Sie an einer Neigung zu erröten, und zwar über die ganzen Wangen, auch die Ohren, und an einer schwärzlichen Verfärbung des Unterlids an der Innenseite.
 
    
 
    
 
    
 
   
[bookmark: _toc138]Nr. 5 Kalium phosphoricum D6, das „Nervensalz“: 
 
    
 
   Es hilft gegen alle Formen emotionaler Erschöpfung und bei Herzrhythmusstörungen. Eine „heiße 5“ (10 Tabletten in ein Glas heißes Wasser, das man schluckweise leer trinkt) wird bei einer großen Zahl von Herzstolpern Verbesserung oder Auflösung der Beschwerden erzielen. Die Nr. 5 nimmt man bei dieser besonderen Form der Mutlosigkeit und Abgeschlagenheit, die sich nach einer langen Zeit der Pflichterfüllung über die Grenzen der eigenen Leistungsfähigkeit einstellt. Man kann nicht mehr durchschlafen, wacht gegen drei Uhr morgens auf und überlegt sich dabei, wie man die anstehenden Pflichten des neuen Tages bewältigen soll. Sehr häufig geht es aber auch um Sorgen. Man überlegt, wie sich die Gesundheit einer geliebten Person entwickeln wird oder wie man einen Konflikt innerhalb der Familie lösen kann. Die nervliche Erschöpfung zeigt sich körperlich durch aschfahle Blässe, neu aufgetretenen Mundgeruch, veränderten Körpergeruch und eine Neigung zu Blähungen. Typisch sind auch zunehmende Vergesslichkeit und Reizbarkeit. In dieser Situation nimmt man 5 Tabletten der Nr. 5 täglich über den Tag verteilt über 3 Wochen und in den meisten Fällen ist danach wieder eine Heilung eingetreten.
 
    
 
    
 
   Spuren im Gesicht
 
    
 
   Dass Sie die Nr. 5 brauchen, erkennen Sie an der grauen Gesichtsfarbe, an diffusem Haarausfall und einem erschöpften Gesichtsausdruck. Achten Sie auch auf neu aufgetretenen Mundgeruch oder einen veränderten Schweißgeruch.
 
    
 
    
 
    
 
   
[bookmark: _toc149]Nr. 7 Magnesium phosphoricum D6, der „Muskelentspanner“: 
 
    
 
   Es dient zur Entkrampfung jedes Körpermuskels und zur Förderung des Einschlafens. Das klingt nach wenig, ist aber tatsächlich eine Wirkung, die bei der Überwindung fast jeder Krankheit nützlich ist. Die Nr. 7 hilft bei der Verspannung der Rückenmuskulatur aufgrund tief sitzender Ängste ebenso wie bei Muskelkrämpfen des Darms aufgrund ungewohnter oder unverträglicher Nahrung und kann sehr effektiv Wadenkrämpfe oder blitzartig einfahrende Schmerzen lindern. Ich habe die Nr. 7 auch schon erfolgreich bei einem Bandscheibenvorfall eingesetzt. Der Patient konnte sich aufgrund der blitzartig einschießenden Schmerzen kaum mehr aufrecht bewegen. Zwanzig Stück der Nr. 7 über den Tag verteilt über drei Tage führten zu einer vollkommenen Rückbildung der Beschwerden. Ein anderer Fall war eine junge Bankangestellte mit Migräne. Unsicherheit, Mangel an Erfahrung und der Wunsch, im Beruf Erfolg zu haben, erzeugte bei ihr starke Ängste, die in eine Verspannung der Rückenmuskulatur mündete, die so gravierend war, dass sie sich abends kaum rühren konnte, wie zerschlagen fühlte und alle paar Tage Migräneanfälle bekam. Nachdem sie einige Male eine „heiße 7“ gemacht hatte (10 Tabletten der Nr. 7 in heißes Wasser angerührt und schluckweise leer getrunken), war sie wie verwandelt, hatte keine Schmerzen mehr und begann nun ihrerseits begeistert die Nr. 7 als Allheilmittel ihren Kolleginnen anzubieten.
 
    
 
    
 
   Spuren im Gesicht
 
    
 
   Dass Sie die Nr. 7 brauchen, erkennen Sie an einer Neigung zu erröten, und zwar münzgroß und münzförmig auf den Wangen, an einer Anspannung des Körpers mit peitsch-endem Schritt, an einer fliegenden Röte auf Hals und Brust bei Aufregung.
 
    
 
    
 
   Diese drei Akutsalze können Sie auch gerne miteinander kombinieren, denn es kann nie falsch sein, die Durchblutung des Körpers zu steigern, die Nerven zu stärken und den Menschen zu entspannen. Deshalb ist es nicht so dramatisch, wenn Sie die Einsatzgebiete der Nr. 3, Nr. 5 und Nr. 7 auch einmal verwechseln. Mitunter kommt es vor, dass jemand, der einen meiner Vorträge besucht hat, mir bei meiner Wiederkehr im nächsten Jahr begeistert berichtet, er habe die Nr. 7 bei frischen Infekten genommen und sie habe durchschlagend gewirkt. Andere loben die Nr. 3 zur Entkrampfung der Muskulatur. Man kann das für Placebowirkungen halten. Andererseits ist es so, dass diese beiden Salze universelle Wirkung haben. Frischen Sauerstoff ins Gewebe zu bringen hilft auch einem verkrampften Muskel, vor allem beim Sport, weshalb ich Langstreckenläufern öfters die Nr. 3 empfohlen habe. Ebenso ist es nicht überraschend, dass jemand, der einen frischen Infekt zu bewältigen hat, von der entspannenden Wirkung der Nr. 7 profitiert, früher und tiefer zu schlafen beginnt und damit den großen Heiler Schlaf zur Infektüberwindung nutzt.
 
    
 
   Die Nr. 7 ist das wichtigste Salz für ein Neugeborenes, denn fast jede krankmachende Situation, die dieses erlebt, wird durch Magnesium phosphoricum gelindert: Ängste, Schlafstörungen, Nahrungsmittelunverträglichkeit, weshalb man gut sagen kann, dass man das Leben mit der Nr. 7 beginnen soll, in der Kindheit die Nr. 3 hinzufügen und im Erwachsenenalter aufgrund der Verantwortung und zahlreichen Pflichten immer an die Nr. 5 denken muss. Diese Salze einzunehmen ist nie falsch – und meistens hilfreich bei der Überwindung akuter Krankheiten. Denn alles, was akut hilft, kann auch in akuten Erkrankungssituationen stützend wirken.
 
    
 
    
 
    
 
    
 
    
 
   
[bookmark: _toc168][bookmark: _Stoffwechselsalze]Stoffwechselsalze
 
    
 
   Man kann in den Stoffwechsel nicht hineinschauen. Und wer ihn verstehen will, muss äußerst solide Kenntnisse im Bereich der Biochemie aufweisen. Diese Tatsache erklärt, warum Sie über den Stoffwechsel des Menschen von Seiten der Gesundheitsindustrie so viele haarsträubende Konzepte angeboten bekommen, die mit wirklichen physikalischen oder chemischen Vorgängen im Körper nichts zu tun haben. Was für den Menschen an Nahrung gesund ist – darüber werden Sie niemals klare Aussagen hören. Und was mit Konzepten wie „Übersäuerung“ oder „Arteriosklerose“ zu tun hat, müssen Sie glücklicherweise als junge Frau, die gerade dabei ist, ein junges Baby zu bekommen, auch nicht umgehen.
 
   Fest steht, dass eine gesunde Mischkost mit einem guten Anteil von Obst und Gemüse eine gute Nahrung für jeden Menschen bildet.
 
    
 
    
 
   
[bookmark: _toc174]Nr. 4 Kalium chloratum D6, der „Schleimverflüssiger“: 
 
    
 
   Man nimmt ihn gegen dicken, weißen Schleim und bei Verbrennungen, da er bei letzterem eine rasche Schmerzlinderung zur Folge hat. Wenn das Bindegewebe leicht aufgetrieben scheint, setzt man gerne die Nr. 4 ein, so auch bei manchen Formen von Übergewicht. Menschen mit weißer Haut, Neigung zu Sommersprossen und Tränensäcken, die im mittleren Alter eine auffällig starke Couperose der Wangen entwickeln (rote, „gebrochene“ Äderchen bzw. Gefäßneubildungen), sollten eine Kur mit der Nr. 4 machen, bei der jeweils 5 Stück täglich über 3 Wochen genommen werden. Bei Infekten mit zähem Schleim nimmt man mindestens dreißig Tabletten hinter-einander ein und bemerkt dann ein Lockerwerden des Schleims, der dann leichter ausgeschnaubt oder abgehustet werden kann.
 
    
 
    
 
   Spuren im Gesicht
 
    
 
   Dass Sie die Nr. 4 brauchen, erkennen Sie an dem schmalen, blassen Gesicht mit den kantigen Gesichtszügen und  „zerbrochenen“ Äderchen auf der Wange. Manchmal glaubt man auch um die Augen herum eine Aufhellung der Haut zu sehen wie bei Menschen, die eine Schibrille getragen haben.
 
    
 
    
 
    
 
    
 
   
[bookmark: _toc186]Nr. 6 Kalium sulfuricum D6, das „Lebersalz“:
 
    
 
   Diesen wichtigen Stoffwechselkatalysator der Leber nimmt man bei allen Formen körperlicher Schwäche und Mattigkeit, denn diese ist ein untrügliches Zeichen für eine „Leberschwäche“. Ärzte neigen leider dazu, alle Menschen, die „normale“ Leberwerte im Blut aufweisen, für lebergesund zu halten. Dabei ist es so einfach. Jeder Mensch, der eine wenig funktionsfähige oder durch Gifte überlastete Leber hat, fühlt sich schlapp. Das ist dann eine Schwäche der Leber, was sich auch durch Schlafstörungen mit Erwachen nach Mitternacht, Hitzewellen und eine Neigung zu chronischen Infekten äußern kann. Dr. Schüßler nannte die Nr. 6 als wichtiges Heilmittel bei länger anhaltenden Infekten vor allem bakterieller Natur, bei denen die Leber wegen der dann notwendigen Bildung von Immunglobulinen gefordert ist. Man sollte die Nr. 6 aber immer dann als Heilmittel in Betracht ziehen, wenn ein Mensch über körperliche Schwäche klagt. Dann kann man über mehrere Tage auch zwanzig Tabletten der Nr. 6 lutschen, bis man eine Rückkehr der Körperkräfte bemerkt. In der Kampfsituation eines Infektes, oder nach einer Chemotherapie bei Krebs, oder auch bei Entzündung oder Tumorbefall der Leber kann man mit der Einnahme der Nr. 6 viel Gutes tun. Man nimmt davon soviel wie nötig. Die meisten Menschen berichten schon nach mehreren Tabletten, dass es aufwärts gehe, sie spüren die Unterstützung des Stoffwechsels durch das Salz. Diese Menschen sollten keine Dosisbegrenzung erfahren, sie können die Nr. 6 soviel einsetzen wie es nach ihrem Gespür hilft. In anderen Fällen von Mattigkeit bei der keine besondere Krankheitsursache bekannt ist, sollte man eine Kur mit der Nr. 6 probieren, bei der man 5 Tabletten über den Tag verteilt über 3 Wochen gibt. Mattigkeit nach einer langen Krankheit, die auf die Nr. 6 nicht angesprochen hat, ist übrigens eines der seltenen aber besonderen Einsatzgebiete der Nr. 2, die ja neben dem Knochen auch im Stoffwechsel der Leber gebraucht wird.
 
    
 
    
 
   Spuren im Gesicht
 
    
 
   Dass Sie die Nr. 6 brauchen, erkennen Sie an einer Vertiefung der Falten im mittleren Teil des Gesichts. Es sind das drei Parallelfalten, die sich ausbilden. Die erste zieht vom inneren Augenwinkel auf die Wange herab, die zweite ist die Nasolabialfalte, die von der Nase zum Mundwinkel verläuft und die dritte eine Falte, die vom Mundwinkel nach unten auf das Kinn geht. Die Gesichtshaut ist gelblich, es besteht eine Neigung zur Ausbildung von gelblichen und bräunlichen Verfärbungen der Haut.
 
    
 
    
 
   
[bookmark: _toc196]Nr. 8 Natrium chloratum D6, der „Befeuchter“: 
 
    
 
   Die Bedeutung dieses Salzes ist groß und betrifft in der Regel die Frage der Trockenheit oder überschießenden Feuchtigkeit von Haut und/oder Schleimhaut. Sie können es sich hier wirklich einfach machen. Egal welcher Körperteil betroffen ist: Sitzt die Störung an einer seiner äußeren oder inneren Oberflächen und besteht die Störung darin, dass der Wassertransport in diesem Bereich gestört ist, setzen Sie die Nr. 8 ein. Hier handelt es sich in der Regel um chronische Entwicklungen, bei denen man eine Kur über 3 Wochen macht, bei der über den Tag verteilt 5 Tabletten gelutscht werden. Manchmal aber auch – das prominenteste Beispiel ist hier der frische Schnupfen, bei dem es wie Wasser aus der Nase läuft – kann man mit zwanzig oder dreißig Tabletten, hintereinander gelutscht, eine sofortige Wirkung erzielen, die sehr eindrucksvoll ist. Wenn Sie wissen wollen, ob Ihnen die Nr. 8 helfen kann, dann stellen Sie sich vor den Spiegel und schauen Sie, ob Sie grobe Poren im Gesicht haben. Diese entstehen durch eine Verdickung der Haut durch Wassereinlagerung, da der Natriumtransport im Gewebe nicht funktioniert. Das Resultat ist eine Natriumanreicherung im Körper. Um diese zu beheben, gibt man Natriumchlorid in homöopathischer Verreibung. Dieses Beispiel zeigt, dass die Schüßler-Salz-Therapie keinesfalls einen Ersatz von Mineralien im Körper bezweckt, sondern eine Wiederherstellung gestörter Mineralienflüsse. 
 
   Vergessen Sie übrigens nicht, dass auch die Orangenhaut im Bereich von Hüfte und Po vor allem eine Störung des Natriumtransportes ist und mit einer kosmetischen Kur mit der Nr. 8, 5 Tabletten täglich über 3 Wochen, verbessert werden kann. Hier kommt häufig und zu Recht auch die biochemische Salbe Nr. 8 zum Einsatz.
 
    
 
    
 
   Spuren im Gesicht
 
    
 
   Dass Sie die Nr. 8 brauchen, erkennen Sie an einem blassen, feucht glänzenden Gesicht mit groben Poren in der Gesichtshaut und an Falten die seitlich vom äußeren Augenwinkel horizontal Richtung Schläfe verlaufen.
 
    
 
    
 
    
 
   
[bookmark: _toc208]Nr. 9 Natrium phosphoricum D6, der „Entsäuerer“: 
 
    
 
   Dieses Salz hilft, saure Gerüche des Körpers zu vertreiben und ist ein erstaunliches Heilmittel gegen Muskelkater. Wenn Sie durch lange Anstrengung Ihre Muskeln überfordern, schalten diese auf den anaeroben Stoffwechsel um, bei dem Milchsäure entsteht. Anaerob heißt „ohne Luft“, und wie wir oben gelesen haben, kann man durch Einnahme der Nr. 3 diesen Zustand verzögern, da mit der Aktivierung des Eisens auch länger Sauerstoff ins Gewebe eindringen kann. Ist diese Möglichkeit aber ausgeschöpft, kann man offenbar durch den Säurepuffer Natriumphosphat in homöopathischer Verreibung einen schnelleren Abbau der Milchsäure bewirken. Kurz nach dem Sport mehrere Tabletten Nr. 9 gelutscht bewirkt, dass Sie in den nächsten Tagen keinen Muskelkater zu beklagen haben. Und ist dieser schon eingetreten, bemerken Sie eine Stunde nach Einnahme des Salzes, dass er wie weggeblasen ist. 
 
    
 
   Die Nr. 9 gibt man Teenagern, die nicht nur eine sehr starke Akne im Gesicht haben, bei der ein Akneherd in den anderen übergeht und eine speckig-glänzende Oberfläche entsteht, sondern auch einen säuerlichen Geruch. Wenn Sie die Tür zum Zimmer so eines Teenagers öffnen, dringt ihnen dieser Geruch entgegen, und auch in den Kleidern finden Sie beim Waschen diesen Geruch, der die Socken dieser Kinder aufgrund seiner Aggressivität schnell auflöst. Kommen Sie kurz nach dem Aufenthalt dieses Kindes auf die Toilette, fällt Ihnen der säuerliche Geruch er Ausscheidungen auf. Hier 5 Tabletten Nr. 9 Natrium phosphoricum D6 täglich über den Tag verteilt gelutscht, und in einigen Tagen merken Sie schon, wie der Geruch verschwindet. Auch die Akne kann sich bei solchen Kindern innerhalb weniger Wochen völlig auflösen.
 
   Ein weiteres Einsatzgebiet sind Menschen, die reichlich und viel essen und dabei vor allem Fleisch und Süßigkeiten bevorzugen. Vielen davon wird dann bei Gelenks- und Muskelschmerzen durch eine Kur mit Nr. 9, 5 Tabletten täglich über 3 Wochen, geholfen.
 
    
 
    
 
    
 
   Spuren im Gesicht
 
    
 
   Dass Sie die Nr. 9 brauchen, erkennen Sie an einer feuchten, fettigen Haut, die säuerlich riecht und speckig glänzende Akne macht.
 
    
 
    
 
    
 
   
[bookmark: _toc223]Nr. 10 Natrium sulfuricum D6, das „Nierensalz“: 
 
    
 
   Dieses Salz ähnelt bei oberflächlicher Betrachtung der Nr. 8, denn es ist für die Verbesserung des Natriumtransportes zuständig, allerdings nicht an den äußeren und inneren Oberflächen des Körpers, sondern im Zwischengewebe, dort, wo eine schwache Niere das Wasser ablagert, das sie nicht ausscheiden kann. Es sind tatkräftige Menschen, die wenig trinken und damit ihre Nieren so lange unterfordern, bis diese schlecht durchblutet werden. Über die Jahre ist dann eine Nierenschwäche die Folge, aber auch ein aufgetriebener Bauch mit vielen Blähungen und wechselndem Stuhlgang, denn alle diese Organe liegen auf gleicher Höhe und werden alle von den gleichen Lendenwirbelnerven versorgt. Diese Menschen haben eine nach vorne verbogene Lendenwirbelsäule, was das Vortreten des Bauchs verstärkt, und Abflussstörungen der Beine, denn der erhöhte Druck im Bauch bewirkt einen erhöhten Druck in den Venen, wodurch Wasseransammlungen in den Beinen entstehen. Mit den Jahren führt diese Nierenschwäche auch zu einem Bluthochdruck und zu einer Zunahme der Verdauungsstörungen, da auch die Bauchspeicheldrüse und die Leber schlechter durchblutet werden und ihre Säfte in geringerem Ausmaß bilden. Und auch eine Anfälligkeit des Bronchialssystems für Infekte vor allem im Herbst tritt hinzu, wobei gelb-grünlicher Auswurf oder auch eine gelb-grünliche Verfärbung des Nasensekrets typisch ist. All das können Sie sich ersparen, wenn Sie regelmäßig und ausreichend trinken. Ist eine Nierenschwäche aber schon einmal eingetreten, hilft eine Kur mit der Nr. 10 Natrium sulfuricum D6, 5 Tabletten über 3 Wochen. Bei bereits bestehendem Bluthochdruck muss man diese Kur wenigstens 3 Monate lang durchführen. Es gibt aber auch schnelle Wirkungen der Nr. 10, vor allem bei geschwollenen Beinen. Nehmen Sie vor dem Fahrtantritt einer längeren Busreise 5 Tabletten der Nr. 10, lutschen Sie sie hintereinander, und Sie werden sehen, dass ihre Beine schlank bleiben. Auch nach einer durchzechten Nacht können Sie morgens ein verschwollenes Gesicht mit der Nr. 10 rasch und effektiv behandeln.
 
    
 
    
 
   Spuren im Gesicht
 
    
 
   Dass Sie die Nr. 10 brauchen, erkennen Sie an einem geschwollenen Gesicht durch Wassereinlagerung mit Tränensäcken und einer Rotfärbung der Nase mit Schwellung und zerbrochenen Äderchen.
 
    
 
    
 
    
 
    
 
    
 
   

[bookmark: _toc236][bookmark: _Bindegewebssalze]Bindegewebssalze
 
    
 
   Ab dem 40. Lebensjahr entwickeln viele Menschen das Bedürfnis, etwas für ihr Bindegewebe zu tun. Orangenhaut, die man durch Einnahme der Nr. 8 verbessern kann, tritt ja oft schon bei Jugendlichen auf und ist im strengen Sinn keine Altersveränderung, sondern eine Mineralverteilungsstörung. Die klassischen Alterungsveränderungen – Falten, schlaffes Gewebe, graue Haare – lassen nämlich Jahrzehnte auf sich warten. Sind sie aber erst mal eingetreten, dauert es sehr lange, bis man sie durch Schüßler-Salze beeinflussen und lindern kann. Deswegen ist es so wichtig, schon früh auf Alarmzeichen zu achten, dass Funktionsstörungen der Salze im Körper vorliegen.  
 
    
 
    
 
   
[bookmark: _toc241]Nr. 1 Calcium fluoratum D12, den „Gewebsfestiger“: 
 
    
 
   Er wird immer dann genommen, wenn Gewebe zu weich ist. Diese Beschreibung ist etwas ungenau. Das Alarmzeichen für die Nr. 1 sind durchscheinende Zahnspitzen. Stellen Sie sich vor den Spiegel, öffnen Sie den Mund und schauen sie, ob die Spitzen Ihrer Zähne wie Milchglas durchscheinen. Falls ja, dann machen Sie eine Kur mit der Nr. 1, 2 Stück täglich über 1 Jahr. Typische Zeichen im Gesicht sind auch dunkle Ringe um die Augen und sich überkreuzende Fältchen am Unterlid innen, die so genannten Würfelfalten. Gerade in der Schwangerschaft treten diese Veränderungen aufgrund des Wachstums des Babys oft innerhalb weniger Tage auf. Ein weiteres Alarmzeichen sind Narben, die schlecht verheilen. Normalerweise ist eine Narbe dünn und verblasst. Wulstig heilende Narben, die später breit sind und zu Narbenbrüchen neigen, sind ein eindeutiger Hinweis darauf, dass die Nr. 1 gebraucht wird. Diese Menschen haben Existenzängste, die sich kurz nach Einnahme der Nr. 1 abschwächen. Gerade werdende Muttis in der Schwangerschaft sollen ihren Kindern Schutz und Sicherheit verleihen. Wenn Sie merken, dass Sie das in dieser Situation nicht können, weil Sie sich selbst zu schwach und schutzlos empfinden, sollten Sie eine Kur mit der Nr. 1 ins Auge fassen.
 
    
 
   Die Nr. 1 Calcium fluoratum D12 ist die wichtigste Arznei gegen brüchige Haut, insbesondere Schwangerschaftsstreifen. Wenn Sie dazu neigen, sollten Sie 5 Tabletten täglich über mehrere Monate hin einnehmen, am Besten in Kombination mit der Nr. 11 Silicea D12. Auch Krampfadern lassen sich durch diese Kur vorbeugen. Wenn keine besondere familiäre Belastung vorliegt, können Sie sich aber auch auf die lokale Anwendung der Salze am Bauch und auf den Beinen beschränken. Diese wird im Kapitel „Schüßler-Salben“ beschrieben.
 
    
 
    
 
   Spuren im Gesicht
 
    
 
   Dass Sie die Nr. 1 brauchen, erkennen Sie an winzigen sich überkreuzenden Fältchen am Unterlid in der Nähe des inneren Augenwinkels, an einer schlaffen Haut in Verbindung mit einer Neigung zu Verhornungen von Fußballen oder Handballen und an blassen, auseinander weichenden Narben und Brüchen.
 
    
 
    
 
    
 
   
[bookmark: _toc254]Nr. 2 Calcium phosphoricum D6, der „Knochenfestiger“: 
 
    
 
   Er wird zur Festigung von Knochen benutzt, und stützt auch das Bindegewebe. Wenn der Einbau von Calcium phosphoricum im Körper funktioniert, strecken wir uns und erreichen um das 20. Lebensjahr herum unsere Endgröße. Von da an geht die Körpergröße zurück, und das Ausmaß dieses Rückgangs ist das Maß für den Bedarf an Nr. 2 Calcium phosphoricum D6. Ab Mitte Dreißig schwindet der Wassergehalt in den Bandscheiben. Das kann man durch Einnahme der Nr. 8 und Nr. 10 – je nachdem, ob es andere Hinweise auf einen Bedarf an diesen Salzen zu dem Zeitpunkt gibt – lindern. Ein Großteil des Rückgangs der Körpergröße aber ist auf die Tatsache zurückzuführen, dass wir die Schwerkraft spüren. Bei unserer Entstehung im Mutterleib ist die Schwerkraft kein Thema. Kaum aber sind wir geboren, beginnt sie an uns zu zerren. In der ersten Lebensphase, durch Schutz und Sicherheit in der Familie, spüren wir davon noch sehr wenig, und winden uns ähnlich wie Pflanzen von Kindheit ins Erwachsenendasein hoch, der Sonne entgegen. Mit dem Eintritt der Reife aber, wenn Verantwortung auf uns lastet, spüren wir die Schwerkraft, und das je nachdem, wie sehr wir bereit sind, das Kreuz der Verantwortung auf unser Kreuz zu nehmen. Wenn Sie mal fünfzig oder sechzig sind, ist ein Bedarf an der Nr. 2 dann relativ einfach an der Körpergröße anzunehmen. Denn die weicher werdenden Knochen werden gebogen, und wir werden kleiner. Ist dieser Vorgang so weit fortgeschritten, dass wir 10 cm oder mehr kleiner geworden sind, sind wir schwer knochenkrank und haben eine fortgeschrittene Osteoporose, die schon bei geringstem Anlass in Knochenbrüchen münden kann. Liegt er zwischen 4 cm und 10 cm, ist es ein mittelgradiger Osteoporose-Grad, bei dem stärkere Stürze oder Schläge notwendig sind, um unsere Knochen zu verletzen. In allen Fällen, in denen die Körpergröße um mehr als 2 cm zurück gegangen sind, sollte man eine Kur mit der Nr. 2, 2 Tabletten über ein Jahr oder auch länger, versuchen.
 
    
 
   Spuren im Gesicht
 
    
 
   Dass Sie die Nr. 2 brauchen, erkennen Sie besonders in jüngeren Jahren an einer Neigung zu Übelkeit und Erbrechen mit migräneartigem Kopfschmerz und launischem, rastlosen Verhalten. Typisch sind auch klebrige Absonderungen. Das Gesicht ist weiß, meist blass.
 
    
 
    
 
    
 
   
[bookmark: _toc264]Nr. 11 Silicea D12, der „Jungbrunnen“:
 
    
 
   Dieses Salz hilft gegen Falten, grauen Star und festigt einen Rücken, der sich leicht verrenkt. Das Alarmzeichen, das Sie dazu bewegen sollte, die Nr. 11 einzunehmen sind Furchen im Gesicht, vor allem Furchen, die von den äußeren Augenwinkeln auf die Wange ziehen oder um den Mund spielen oder senkrecht vor den Ohren auftreten. Kleine, gedrungene Männer, die früh eine spiegelnde Stirnglatze bekommen müssen unbedingt Silicea nehmen. Auch leichtes Frieren im Winter bei trockener Kälte ist ein Hinweis auf eine Störung der Gewebsfestigkeit, die Bergkristall im Körper bewirkt. Siliciumoxyd ist neben Calciumsalzen der wichtigste Bestandteil der Erdkruste, jener Staub, aus dem wir uns bei unserer Entstehung erhoben haben. Geht um die Mitte des Lebens die Lebenskraft zurück, sieht man das dann zuerst an einer Störung der Silikatverwertung des Körpers. Hier ist eine Kur von 5 Tabletten täglich über 3 Monate angesagt. 
 
    
 
   Spuren im Gesicht
 
    
 
   Dass Sie die Nr. 11 brauchen, erkennen Sie an einer dünnen Gesichtshaut, die knittert wie Papier. Es sind blasse Menschen mit einem schmalen Gesicht und Falten, die von den Augen auf die Wange ziehen, oder vor dem Ohr senkrecht herab, und an der frühen Ausbildung von Lachfältchen um den Mund.
 
    
 
    
 
    
 
   
[bookmark: _toc274]Nr. 12 Calcium sulfuricum D6, oder Gips, der „Knorpelfestiger“ und „Entzündungshemmer“:
 
    
 
   Dieses Salz hilft beim Abbau von Entzündungsprozessen im Gewebe und beim Aufbau von Knorpelgewebe. Von Dr. Schüßler gegen Ende des Lebens verworfen, gilt es heute als „Joker“ bei Entzündungen, die nicht mehr ausheilen wollen. Wenn man ratlos ist, versucht man die Nr. 12 und hat in vielen Fällen Erfolg. Das Alarmzeichen dafür, dass die Nr. 12 gebraucht wird, sind Schmerzen in den Gelenken nach Belastung. Der Apatit des Knorpels besteht aus Calciumsulfit, und Knorpelschäden sollten Sie zu einer Kur von Nr. 12, 5 Tabletten täglich über 3 Monate, bewegen. Nr. 12 hilft aber auch eindrucksvoll – wahrscheinlich aufgrund seines Schwefelgehaltes - bei lang anhaltenden viralen Entzündungen wie der Epstein-Barr-Virus-Infektion oder bei chronisch entzündlichen Erkrankungen wie der nach Hashimoto benannten Schilddrüsenentzündung oder auch bei Autoimmunerkrankungen wie der rheumatoiden Arthritis. Bei diesen aggressiven Verläufen sollte jeder einmal versucht haben, mit 20 oder 30 Tabletten Nr. 12 täglich im akuten Entzündungsstadium eine Schmerzlinderung zu erzielen. Liegen keine akuten Beschwerden vor, probiert man 10 Tabletten täglich über 3 Wochen zu nehmen. Bei Virusinfekten merkt man meist schon nach wenigen Tagen einen deutlichen Rückgang der Beschwerden. Bei einer rheumatoiden Arthritis muss man sich dagegen oft auf eine wochenlange Therapie einstellen, bis Symptomlinderung eintritt.
 
    
 
    
 
   Spuren im Gesicht
 
    
 
   Dass Sie die Nr. 12 brauchen, erkennen Sie an einem blassen, rundlichen Gesicht mit einer Neigung, sich gelblich oder bräunlich zu verfärben.
 
    
 
    
 
    
 
    
 
   

[bookmark: _toc286][bookmark: _Sch_2525C3_2525BC_2525C3_25259Flersalze]Schüßlersalze anwenden
 
    
 
   Wie gehen Sie nun bei der Eigentherapie am Besten vor? Die erste Stufe der Eigentherapie findet mit den Akutsalzen statt. Wenn Sie ihre Wirkung bei akuten Erkrankungen erfahren haben, werden Sie sich dann in der zweiten Stufe an die Behandlung von Stoffwechselproblemen machen. Auch bei den Stoffwechselsalzen ist es sinnvoll, sie erst in Situationen probiert zu haben, in denen sie eine Akutwirkung zeigen. Das wäre insbesondere die Einnahme der Nr. 9 nach einer großen körperlichen Anstrengung, nach der man einen heftigen Muskelkater erwartet. Lutscht man einige Tabletten Nr. 9, bleibt dieser aus. Ähnlich steht es mit geschwollenen Beinen bei der Nr. 10 oder einer tropfenden Nase mit der Nr. 8. Beides kann man mit einigen wenigen gelutschten Tabletten wegbekommen, und hat dann das Vertrauen, durch monate- oder sogar jahrelange Anwendung von Nr. 8 und Nr. 10 bei Bluthochdruck eine Ausheilung dieser hartnäckigen Stoffwechselkrankheit zu versuchen.
 
    
 
   Bei den Bindegewebssalzen werden Sie überlegen müssen, ob Sie eine oft über Jahre gehende Therapie durchhalten können oder wollen. Es sind Salze, die man vor allem ab einem Alter von vierzig, häufiger noch ab fünfzig, braucht. Hier ist eine Zeit gekommen, in der man einen erhöhten Bedarf an diesen Salzen hat, schon erste Anzeichen eines Mangels feststellen kann und vielleicht auch die Motivation hat, die langen Behandlungszyklen, die diese Salze erfordern, durchzustehen. Eigentlich empfiehlt man hier, ein Salz ein ganzes Jahr lang zu nehmen, und Kuren, die sich über mehrere Jahre erstrecken, sind keine Seltenheit. Das gilt besonders für die Nr. 2 bei der Knochenerweichung, der Osteoporose. 
 
    
 
   Halten Sie sich vor Augen, dass der Körper eines Erwachsenen etwa zu einem Sechstel aus Calcium und Phosphor besteht. Schon 12 Kilogramm davon – das sind 12.000 g - befinden sich als Hydroxylapatit im Knochen. Ein Gramm Schüßler-Salze D6 enthält 0,0000001g Calciumphosphat. Selbst wenn man attestieren kann, dass diese geringe Menge „energetisiert“ ist, das heißt, durch den homöopathischen Herstellungsprozess des Reibens und Schüttelns mit kinetischer Energie aufgeladen, wird schnell klar werden, dass es viel länger dauern kann, die milliardenfach größere, im Knochen fest gebundene Menge zu beeinflussen als das beim Akutsalz Nr. 3 Ferrum phosphoricum D12 der Fall ist. Denn Eisen gibt es im Körper nur in den roten Blutkörperchen, in flüssiger Form, und das bei einem Gesamtkörpergehalt von nur 5 g. Diese für die Sauerstoffaufnahme rasch verfügbare Mineralmenge kann viel rascher beeinflusst werden als ein Mangelzustand des Knochens an Calcium. 
 
    
 
   Die Beharrlichkeit, diese Mangelzustände im Körper zu therapieren, wird aber meist nur einer finden, der von der Wirksamkeit der Biochemie nach Dr. Schüßler vollkommen überzeugt ist. Und das kann man nur sein, wenn man sie auch selbst im Akutfall oder aufgrund einer Stoffwechselüberlastung schon einmal mit Erfolg probiert hat.
 
    
 
    
 
    
 
    
 
   
[bookmark: _toc300][bookmark: _Die_Erg_2525C3_2525A4nzungssalze]Die Ergänzungssalze
 
    
 
   Im Jahr 1923 verloren die Deutschen durch die galoppierende Inflation ihr ganzes Geld. Die folgenden Jahre waren eine Zeit unbeschreiblicher Not, in der die Menschen körperlich und seelisch Halt suchten und sehr offen für Heilsversprechen waren. Hatten sich einige eine neue Existenz aufbauen können, rutschten viele davon durch die internationale Finanzkrise des Jahres 1929 erneut in Armut und Krankheit.
 
   Es ist kein Zufall, dass der „praktische Biochemiker“ Dieter Schöpwinkel (seine Berufsbezeichnung legt nahe, dass kein konkretes Studium auf diesem Gebiet absolviert worden war) im Jahr 1925 mit seiner „Polarbiochemie“ an die Öffentlichkeit trat, ein schmales und gedanklich krauses Bändchen, das gleichwohl durch die Anbindung an die damals sehr anerkannte Schüßler’sche Biochemie weite Verbreitung fand. Schöpwinkel definierte die ersten 9 Ergänzungssalze und bot sie gegen Diabetes, „innere Fäule“ und vieles andere mehr an.
 
   Zu Lebzeiten Schüßlers war die große Bedeutung von Jod, Kupfer und Zink für den Körper nur zum Teil bewusst gewesen. Kaliumjodid aber gehörte zu den am meisten verschriebenen Arzneien des 19. Jahrhunderts, nachdem zu dessen Beginn die belebende Wirkung von Jod für den Körper bekannt geworden war. Als Homöopath hat Schüßler Kalium jodatum zweifellos gekannt, jedoch nicht der Aufnahme in den Kanon seiner Salze für würdig befunden. Warum das so war, wissen wir heute nicht mehr.
 
    
 
   Aus heutiger Sicht ist die Vernachlässigung dieses wichtigsten Ergänzungssalzes ein klares Versäumnis. Dies erkannt zu haben ist das Verdienst Dieter Schöpwinkels. Warum er andererseits Alaun, eine im alten Ägypten zur Konservierung von Leichen genutzte Substanz, als Nr. 20 Kalium aluminium sulfuricum D6 definierte, ist weniger einsichtig. Wer sich beim Rasieren geschnitten und die Wunde mit einem Alaunstift verätzt hat, um die Blutung zu stillen, weiß, dass es sich hier um eine sehr scharfe Arznei handelt, die im Körper naturgemäß nicht vorkommt und deshalb streng genommen auch nicht als Schüßler-Salz bezeichnet werden dürfte. Noch dazu ist Aluminium ein Edelmetall, dessen Ablagerung im Gehirn Demenz hervorruft. Weder in der traditionellen Medizin, noch in der Schulmedizin wird Alaun eine wichtige Heilwirkung zugeschrieben. Die Aufnahme in die Reihe der Ergänzungssalze muss deshalb aus heutiger Sicht als fragwürdig bezeichnet werden, wenn auch nicht anzunehmen ist, dass eine homöopathische Verreibung davon angesichts der Umweltbelastung, die uns tagtäglich über die Ernährung mit weit größeren Mengen an Aluminium konfrontiert, unbedingt schaden müsste.
 
    
 
   Unter die „Schüßler-Ergänzungssalze“ zählt man gemeinhin:
 
    
 
   Nr. 13 Kalium arsenicosum D6
 
   Nr. 14 Kalium bromatum D6 
 
   Nr. 15 Kalium jodatum D6 
 
   Nr. 16 Lithium chloratum D6
 
   Nr. 17 Manganum sulfuricum D6
 
   Nr. 18. Calcium sulfuratum Hahnemanni D6
 
   Nr. 19 Cuprum arsenicosum D6
 
   Nr. 20 Kalium aluminium sulfuricum D6
 
   Nr. 21 Zincum chloratum D6
 
   Nr. 22 Calcium carbonicum Hahnemanni D6
 
   Nr. 23 Natrium bicarbonicum D6
 
   Nr. 24 Arsenum jodatum D6
 
    
 
   Die Aufstellung der Salze entspricht keiner klaren inneren Logik. Nr. 24 kann als Kombination von Nr. 13 und Nr. 15 gesehen werden, Nr. 18 unterscheidet sich nur unwesentlich von Nr. 12 und Nr. 23 nur gering von Nr. 9. In manchen Fällen können die Ergänzungssalze aber tatsächlich eingesetzt werden, wenn man mit den ersten zwölf Salzen keinen oder wenig Erfolg gehabt hat. Ein gutes Beispiel dafür ist die Nr. 19 Cuprum arsenicosum. Kupfer wird vor allem in der Leber gespeichert, ist dort an zahlreichen Stoffwechselvorgängen beteiligt und kann deshalb die Wirkung der Nr. 6, dem klassischen „Lebersalz“, verstärken.
 
    
 
    
 
   Hier nun also ein Kurzüberblick über die einzelnen Salze: 
 
    
 
    
 
   
[bookmark: _toc329]Nr. 13 Kalium arsenicosum D6: 
 
    
 
   Es hilft vor allem Menschen, die frieren und dabei einen raschen Herzschlag haben. Das Mittel ist für ältere Menschen geeignet und kann in diesem Stadium auch gegen Schwäche wirken. Viele berichten über eine Linderung von Herzrhythmusstörungen. Man hat den Eindruck, dass es die Wärmeregulierung im Körper verbessert. Bei Menschen über 70 Jahren kann es sinnvoll sein, bei Schwäche und Angstgefühlen eine Kur mit der Nr. 13, 5 Tabletten täglich über 3 Wochen zu machen.
 
    
 
   Kalium arsenicosum wird vor allem von Menschen gebraucht, die in ihrer Jugend einen Bedarf an Kalium phosphoricum hatten. So ergänzt dieses Salz die Nr. 5.
 
    
 
    
 
    
 
    
 
   
[bookmark: _toc338]Nr. 14 Kalium bromatum D6: 
 
    
 
   Es wird vorwiegend bei nervösen Menschen mit trockenem Reizhusten nachts eingesetzt. Brom beruhigt die Nerven und kann so zahlreiche Beschwerden lindern, die aus Überreiztheit entstehen. Bei Reizhusten sollte man hintereinander wenigstens 10 Tabletten lutschen, bis die Wirkung eingesetzt hat.
 
    
 
   Kalium bromatum ist das einzige Salz, das bei einem frischen Atemwegsinfekt hilft, der ohne besondere Sekretproduktion abläuft. Für weißen, dicken Schleim haben wir die Nr. 4, für gelblichen-grünlichen Schleim die Nr. 10, für dicken gelben Schleim die Nr. 6 und für gummiartig Faden ziehenden gelben Schleim die Nr. 27. Sehr viele Menschen aber bei grippalem Infekt husten ohne Auswurf, und das vor allem nachts. Hier ist die Nr. 14 ein wunderbares Heilmittel.
 
    
 
    
 
    
 
   
[bookmark: _toc346]Nr. 15 Kalium jodatum D6: 
 
    
 
   Es ist das wichtigste Ergänzungssalz überhaupt. Jod ist ein Lebenselixier für den Körper. Wo immer Jod in Zellen eindringt, wird der Stoffwechsel gesteigert und jede Lebensregung aktiviert. Deshalb ist die Stellung der Nr. 15 mit den Akutsalzen vergleichbar. Richtig falsch kann es nie sein, die Nr. 15 einzusetzen. Sie hilft sowohl bei Über- wie auch Unterfunktionen der Schilddrüse, weil die Jodverwertung im Körper optimiert wird. Das kann bei beiden Krankheitsformen der Fall sein. Bei der Überfunktion sollte man allerdings ein bisschen auf die Dosis achten. Die in der Verreibung enthaltene Menge an Jod ist zwar relativ gering, nämlich 0,0000001 g Jod pro Gramm Tabletten. Der Mensch braucht am Tag das 200 – 300 fache davon. Tritt eine Jodempfindlichkeit dazu, kann man mit der Nr. 15 durchaus Beschwerden entwickeln, wenn auch sehr selten bei einer Menge von 5 Tabletten am Tag. Deshalb sind die jodhaltigen Salze Nr. 15 und Nr. 24 die einzigen, die man auch überdosieren kann. Eine Tagesmenge von 10 Tabletten sollte keiner überschreiten.
 
    
 
   Kalium jodatum ist das beste Salz für die Schilddrüsenaktivierung, wodurch ja auch andere hormonelle Abläufe, vor allem der Zyklus der Frau, besser reguliert werden. So kann die Nr. 15 auch Wechseljahresbeschwerden verbessern.
 
    
 
    
 
    
 
   
[bookmark: _toc354]Nr. 16 Lithium chloratum D6:
 
    
 
   Von der Behandlung manisch-depressiver Menschen weiß man, dass Lithium ausgleichend auf die Gemütslage wirkt. Lithium kommt zwar im Körper natürlicher-weise nicht vor, aber es hat doch eine positive Wirkung auf unsere Nervensystem, stabilisiert unsere Seele und schützt sie vor Übertreibungen. So gelingt es uns, manische Zustände zu vermeiden, in denen wir unsere Grenzen vergessen, und eine depressive Verstimmung abzufedern, wenn wir wieder auf dem Boden der Realität landen.
 
    
 
   Lithium ist außerdem ein Element, das die Eiweißsynthese beeinflusst. Manche Menschen leiden hier an einer Störung, die ein Hautekzem mit krustigen Belegen hervorruft. Lithium chloratum 6 kann hier in der Dosis von 5 Tabletten über zwei Wochen Abhilfe schaffen. Das Salz gehört neben der Nr. 3 und der Nr. 8 zu den wichtigsten Arzneien bei der Neurodermitis.
 
    
 
    
 
    
 
   
[bookmark: _toc362]Nr. 17 Manganum sulfuricum D6: 
 
    
 
   Bei Eisenmangel, der durch Nr. 3 nicht behoben werden kann und bei Allergikern. Mangan ist notwendig für die Eisenaufnahme von Zellen. Es gibt manche Fälle von Blutarmut durch Eisenmangel, die eigentlich auf einen Manganmangel zurückzuführen sind. Es ist interessant, dass eine eiserne Waffe erst durch einen hohen Mangangehalt zum harten Stahl wird. Ähnlich darf man sich die Stärkung des Immunsystems vorstellen, wenn die Nr. 3 Ferrum phosphoricum D12 durch die Nr. 17 Manganum sulfuricum D6 verstärkt wird. Das gilt besonders in Situationen, in denen das Immunsystem überreagiert, also bei allen Allergien. Hier kann man je 20 Tabletten der Nr. 3 und der Nr. 17 hintereinander lutschen. Es gibt wenig Allergien, selbst ein intensiver Heuschnupfen bei Pollenflug im Frühjahr, der von dieser Therapie unbeeindruckt bleibt. Die Kraftwerke der Zellen, die so genannten Mitochondrien, gewinnen ihre Energie aus mangangesteuerten Pumpen, weshalb dieses Salz eigentlich bei jeder Krankheit, die den gesamten Körper erschöpft, hilfreich sein kann.
 
    
 
   Manganum sulfuricum ergänzt also die Nr. 3 in Hinsicht auf ihre Funktion im Immunsystem und die Nr. 8 bei der Behandlung von Allergien.
 
    
 
    
 
    
 
   
[bookmark: _toc370]Nr. 19 Cuprum arsenicosum D6: 
 
    
 
   Bei Menschen mit Leberkrankheiten und Krampfleiden. Kupfer hilft bei allen Arten von Verkrampfungen und ist damit der Nr. 7 vergleichbar. Hartnäckige Wadenkrämpfe, bei denen die Nr. 7 keinen Erfolg gezeigt hat, sollten mit der Nr. 19 behandelt werden. Bei Krampfleiden wie der Epilepsie lohnt sich der Versuch, die Anfallshäufigkeit zu reduzieren. Dafür gibt man 5 Tabletten täglich über 3 Monate und zieht dann Bilanz. Die Nr. 19 wird auch bei Infektanfälligkeit gegeben, da Kupferenzyme bei der Immunabwehr gebraucht werden (siehe „Metallkur“ unten). Jedes Leberleiden kann durch die Nr. 19 verbessert werden. Die meisten davon sind chronisch, weshalb man hier eine Kur mit der Nr. 6 und der Nr. 19 durchführt, je 5 Tabletten täglich über 3 Monate.
 
    
 
   Cuprum arsenicosum ergänzt also das „Lebersalz“ Nr. 6 wie auch die Nr. 7 in Hinblick auf die Entspannung von Muskeln.
 
    
 
    
 
    
 
   
[bookmark: _toc378]Nr. 21 Zincum chloratum D6: 
 
    
 
   Zink gibt man bei Menschen, die zucken. Diese Eselsbrücke Zink-Zucken sollten Sie bauen, denn es gibt wenige Formen von Muskelzucken, die darauf nicht ansprechen. Ähnlich wie die Nr. 15 wirkt die Nr. 21 allgemein beruhigend auf Nerven und wird deshalb auch gerne beim so genannten Aufmerksamkeits-Defizit-Hyperaktivitäts-Syndrom (ADHS) der Kinder eingesetzt. Jedes dieser Kinder kann 5 Tabletten der Nr. 21 täglich über 3 Wochen gebrauchen, und sind sie davon ruhiger geworden, kann man dieses Salz auch länger einsetzen, bis die Beschwerden ganz verschwunden sind. Beim ADHS gibt man auch die Nr. 2 nach Wachstums-schüben, und zwar bei blassen, hoch gewachsenen Kindern, die Kopfschmerzen in der Schule haben und launisch sind, und die Nr. 3 bei rauflustigen, rotbackigen Kindern, die über Konzentrationsstörungen klagen. Zincum chloratum D6 ist ein beliebtes Mittel bei chronischen Alkoholikern, die durch hochprozentigen Schnaps Störungen des Denkvermögens entwickelt haben. Die Nr. 21 lindert das Zittern dieser Menschen und kann auch gegen Kater helfen.
 
   Zincum chloratum ergänzt die Nr. 2 beim ADHS-Syndrom und gehört neben Nr. 3, 17 und 19 zu den wichtigen Metallen des Immunsystems.
 
    
 
    
 
    
 
   
[bookmark: _toc385]Nr. 22 Calcium carbonicum D6: 
 
    
 
   Jeder Mensch, der optisch „wie ein Buddha“ aussieht, also blass, von stämmiger Natur, mit Doppelkinn, dickem Bauch, Speckfalten, schöner, seidiger Haut, und der leicht friert und am Kopf schwitzt, ist verdächtig, dieses wichtige Konstitutionssalz der Homöopathie zu gebrauchen. Es hilft in vielen Fällen von Asthma und Bluthochdruck. Bei Frauen mittleren Alters, die eine auffallende Buckelbildung im Bereich des Nackens haben, und häufig über Verspannungen des Nackens und Hinterhauptskopfschmerz klagen, berichten über eine rasche Beschwerdelinderung durch die Nr. 22. Viele Fälle von akutem migräneartigem Kopfschmerz, der von hinten in den Kopf aufsteigt, werden durch 20 Tabletten Nr. 22, hintereinander gelutscht, deutlich gelindert. Auch eine 3-Monatskur mit je 5 Tabletten täglich hat sich in vielen Fällen bewährt.
 
    
 
   Nr. 22 ergänzt die Nr. 1, 2 und 11 als eines der Salze, mit denen man das Bindegewebe aufbauen kann.
 
    
 
    
 
    
 
   
[bookmark: _toc393]Nr. 23 Natrium bicarbonicum D6
 
    
 
   Dieses Salz ist auch unter dem Namen Natron bekannt, ein Säurepuffer, der nach dem Natrontal in Ägypten benannt wurde, in dem dieses Salz in großen Mengen gefunden wird. Mit Natron kann man waschen, backen, Zähne oder Metall putzen – seine umfassende Wirkung hat dazu geführt, dass man es gerade in amerikanischen Supermärkten auf verschiedenen Regalen und in den verschiedensten Produkten findet.
 
    
 
   Nr. 23 ergänzt die Nr. 9 in ihrer entsäuernden Wirkung, und hilft auch bei Sodbrennen.
 
    
 
    
 
    
 
   
[bookmark: _toc401]Nr. 24 Arsenicum jodatum D6
 
    
 
   Wir haben hier praktisch eine Kombination der Nr. 13 und der Nr. 15. Sie ist chemisch etwas instabil, wodurch Nr. 24-Tabletten nur etwa 3 Monaten lang haltbar sind.
 
   Ich verwende dieses Salz bei hartnäckigen Fällen von chronischen Ekzemen in Verbindung mit allergischen Beschwerden, vor allem aber bei Menschen mit starken Ängsten, die auch über körperliche Schwäche klagen.
 
    
 
    
 
    
 
   
[bookmark: _toc408]Nr. 25 Aurum chloratum natronatum D6
 
    
 
   Gold findet man wohl in winzigen Spuren in der Epiphyse, jener Hirnanhangsdrüse, die den Schlaf-Wach-Rhythmus reguliert. Diese goldhaltige Arznei soll bei Schlafstörungen helfen, die durch Schichtarbeit oder Jetlag bedingt sind. Am Besten, man macht sich eine heiße 25 mit 10 Tabletten vor der gewünschten Schlafensgehenszeit. Manche Patienten berichten auch über Erfolge einer Kur von 5 Tabletten täglich, die mehrere Tage vor Antritt einer Reise in eine andere Zeitzone begonnen und erst mehrere Tage nach der Rückkehr beendet wird.
 
    
 
    
 
    
 
   
[bookmark: _toc414]Nr. 26 Selenum D6
 
    
 
   Deutschland ist Selenmangelland, und das im weit stärkerem Ausmaß als die meisten anderen Länder der Erde. Wir nehmen deshalb mit der Nahrung geringere Mengen dieses wertvollen natürlichen Antioxidans zu uns. Einige Fälle von Schwäche und Infektneigung und chronischen Infektionen hängen mit Selenmangel zusammen, weshalb es keine schlechte Idee ist,  im Zweifelsfall eine Kur mit 200 Mikrogramm Selen über drei Wochen einzulegen, um diesen Mangel zu beheben. Dazu hilft auch die Gabe von 5 Tabletten Nr. 26 in dieser Zeit, da dadurch der Selenstoffwechsel zusätzlich aktiviert wird.
 
    
 
    
 
    
 
   
[bookmark: _toc420]Nr. 27 Kalium bichromicum D6
 
    
 
   Diese Arznei findet vor allem bei Infektionen Anwendung, die sich durch die Bildung gelben, klebrigen, gummiartigen Sekrets auszeichnen. Früher einmal waren es Tuberkulose und Syphilis, die damit aufwarteten. Heute gibt es aber immer noch Fälle gerade von akuter Nasennebenhöhlenentzündung, die dieses an Pattex erinnernde Sekret bilden. Die Gabe von 20 Tabletten Nr. 27, hintereinander gelutscht, kann es verflüssigen.
 
    
 
    
 
    
 
   Wenn Sie die Schüßler-Ergänzungssalze nun besser kennen lernen und ausprobieren wollen, dann nehmen Sie diese am besten als Kur bei Immunschwäche, körperliche Schwäche oder Nervosität. Bei Infektneigung machen Sie die Metallkur zur Stärkung des Immunsystems. Man verabreicht hierbei alle Metalle, die im Immunsystem vorkommen, je 5 Tabletten über drei Wochen. Das ist vor allem im Falle von Mangan wichtig, da es die Eisenaufnahme fördert und oft in Fällen Erfolge zeigt, in denen Ferrum phosphoricum versagt hat. Auch die Gabe von Zink und Kupfer ist sinnvoll, denn diese betreiben wichtige Enzyme, die bei der Immunabwehr gebraucht werden.
 
    
 
    
 
   Die Metallkur:
 
    
 
   Nr. 3 Ferrum phosphoricum D12
 
   Nr. 17 Manganum sulfuricum D6
 
   Nr. 19 Cuprum arsenicosum D6
 
   Nr. 21 Zincum chloratum D6
 
    
 
   Je 5 Tabletten über den Tag verteilt für drei Wochen
 
    
 
    
 
    
 
   Gegen Schwäche hat sich bei Versagen der Nr. 6 folgende Kur bewährt:
 
    
 
   Nr. 19 Cuprum arsenicosum D6
 
   Nr. 22 Calcium carbonicum D6
 
   Nr. 24 Arsenicum jodatum D6
 
    
 
   Je 5 Tabletten über den Tag verteilt für drei Wochen.
 
    
 
   Sie hilft bei körperlicher Schwäche, die sich auf die Gabe der Nr. 6 nicht gebessert hat und wirkt auch lindernd auf die Ängste, die durch die Erfahrung der Hilflosigkeit und Mattigkeit hervorgerufen werden. 
 
    
 
    
 
   Gegen nervöse Gereiztheit bei Versagen der Nr. 5 empfehle ich mitunter folgende Salze: 
 
    
 
   Nr. 14 Kalium bromatum D6
 
   Nr. 15 Kalium jodatum D6
 
   Nr. 16 Lithium chloratum D6
 
   Nr. 21 Zincum chloratum D6
 
    
 
   Je 5 Tabletten über den Tag verteilt für drei Wochen.
 
   Diese Kur hat fast allen geholfen, die sich aufgrund einer langfristig entstandenen nervlichen Überreizung nicht mehr zu helfen wussten. Es sind Menschen, die mitten im Leben stehen, zahlreiche Pflichten und Aufgaben übernommen haben und sich nun von allem überfordert fühlen. Nach Ablauf der 3 Wochen finden viele bereits wieder in ihr aktives Leben zurück. Wer eine Linderung empfunden hat, aber noch viele Beschwerden hat, setzt die Kur so lange fort, bis er wieder „der Alte“ geworden ist.
 
    
 
    
 
    
 
    
 
    
 
   Die Schüßler-Salz-Therapie zusammengefasst in einer Tabelle:
 
    
 
   Nr. 1 Calcium fluoratum D12: 
 
   Festigt Zähne und Bindegewebe, stärkt Selbstbewusstsein
 
    
 
   Nr. 2 Calcium phosphoricum D6: 
 
   Festigt Knochen und Bindgewebe, beruhigt
 
    
 
   Nr. 3 Ferrum phosphoricum D12: 
 
   Erhöht Sauerstoffversorgung der Gewebe, stärkt das Immunsystem
 
    
 
   Nr. 4 Kalium chloratum D6: 
 
   Löst dicken, weißen Schleim
 
    
 
   Nr. 5 Kalium phosphoricum D6: 
 
   Stärkt die Nerven, hilft beim Durchschlafen
 
    
 
   Nr. 6 Kalium sulfuricum D6: 
 
   Stärkt die Leber, beseitigt Mattigkeit
 
    
 
   Nr. 7 Magnesium phosphoricum D6: 
 
   Entspannt
 
    
 
   Nr. 8 Natrium chloratum D6: 
 
   Befeuchtet Trockenes, legt Feuchtes trocken
 
    
 
   Nr. 9 Natrium phosphoricum D6: 
 
   Entsäuert
 
    
 
   Nr. 10 Natrium sulfuricum D6: 
 
   Behebt Wassereinlagerungen
 
    
 
   Nr. 11 Silicea D12: 
 
   Verjüngt
 
    
 
   Nr. 12 Calcium sulfuricum D6: 
 
   Stärkt Knorpel, hemmt Entzündungen
 
    
 
   Dosierung: Wer eine akute Krankheit hat, lutscht das benötigte Salz eine Tablette nach der anderen, bis die Beschwerden nachlassen. Wer eine chronische Krankheit hat, versucht eine Kur über 3 Wochen und lutscht  dabei 5 Tabletten über den Tag verteilt. Nach 3 Wochen zieht er Bilanz und entscheidet dann, wie er weiter macht.
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